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Kapitel 3810 Titel 71610      - Umbau des Wilhelm-von-Siemens-Parks 
 
Gesamtkosten:                       1.699 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2019 bis 2023 
 
Das Wegesystem des Parks soll den heutigen Erfordernissen angepasst werden. Insbesondere soll der 
Eingangsbereich vom Rohrdamm / Dihlmannstraße aufgewertet werden. Im südlichen Parkbereich sollen 
Wegeverbindungen vom Rohrdamm zum Jungfernheideweg für Fußgänger und Radfahrer verbessert werden. 
Der umfangreiche Altbaumbestand bedarf vor allem wegebegleitend einer grundsätzlichen Sanierung zur 
dauerhaften Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. 
Der Spielplatz Eingang Dihlmannstraße muss aufgrund des Alters und entsprechender Abnutzung der 
Spielgeräte erneuert werden. Für den Spielplatzstandort Eingangsbereich Quellweg muss das Spielangebot 
gemäß den Anforderungen der Nutzer erneuert und ergänzt werden.  
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da es sich um eine vorhandene Grünanlage handelt. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.699.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 2.005.000 € betragen. 
 
 
 
Kapitel 3810 Titel 71626      - Neubau einer Grünanlage am Havelufer südlich Rothenbücher Weg 
 
Gesamtkosten:                      500 Tsd.€ 
Bauzeit:                                  2017 bis 2019 
 
Der Havelufergrünzug endet zurzeit von Norden kommend an der „Villa Lemm“. 
Eine Fortsetzung direkt am Havelufer über das Gelände der „Villa Lemm“ ist aufgrund der 
Grundstücksverhältnisse nicht möglich und aus Denkmalschutzgründen auch nicht gewollt. Durch die 
Baumaßnahme soll auf einer insgesamt ca. 5.500 m² großen Fläche der Erholung suchenden Bevölkerung die 
Möglichkeit gegeben werden, nach Umgehung der „Villa Lemm“ über die ruhigen Nebenstraßen „Am Ortsrand“ 
und „Rothenbücherweg“ einen weiteren Teil des Havelufers zum Spazierengehen, Radfahren und Verweilen 
(Blick auf den Grunewaldturm) zu nutzen. Gleichzeitig werden attraktive Verbindungen in die Gatower Feldflur 
entlang des südlichen Rieselfeldabfanggrabens(z.Z. noch BWB) und in die Rieselfelder über den nördlichen Weg 
und durch die ehem. Siedlung „Havelblick“ geschaffen.  
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da es sich überwiegend um Grundstücke handelt, die auch schon bisher 
vom Bezirksamt unterhalten werden müssen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 500.000 € geschätzt. 
 
Die Maßnahme soll beendet werden. 
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Kapitel 3810 Titel 71627     - Neubau eines Spielplatzes Grimnitzstraße 
 
Gesamtkosten:                       267 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2019 bis 2020 
 
Der Standort liegt in der südlichen  Wilhelmstadt. Die Wilhelmstadt ist  stark unterversorgt mit Grün- und 
Spielflächen, Belastungen durch Verkehr (Lärm- und Luftbelastung durch Individual- und Wirtschaftsverkehr) 
verschlechtern die Situation. 
Ein Ausgleich im öffentlichen Raum ist vor dem Hintergrund immobiler Bevölkerungsgruppen (Kinder, Senioren, 
Ausländer) in besonderem Maße erforderlich. 
 
Die Spandauer Wilhelmstadt zählt zu den „problemorientierten Kiezen“ Berlins; herausragende Delikte sind 
Körperverletzungen und Sexualdelikte. „Die Wilhelmstadt ist gekennzeichnet von einem verstärkten Zuzug sozial 
schwächerer Bevölkerungsschichten, der mit einer spürbaren Verschlechterung der Wohnqualität und 
zunehmenden Verwahrlosungstendenzen einhergeht. Ein Trinkermilieu hat sich etabliert und weitet sich aus.“ 
(Einschätzung der Polizei lt. Berliner Zeitung). Der Innensenator warnt u. a. auch hier vor einer Ghettobildung. 
 
Das Berliner Abgeordnetenhaus hat für die Wilhelmstadt folgende Ziele beschlossen: 
- Erhöhung der Nutzungsmöglichkeiten und Aufenthaltsqualität vorhandener Freiräume, 
- Verbesserung der Durchlässigkeit zum landschaftlich geprägten Raum, Vernetzung von Grün und 
Freiflächen  
- Entsiegelung, Erhöhung der naturhaushaltswirksamen Flächen, 
- Schaffung zusätzlicher Lebensräume für Flora und Fauna. 
Diesen Zielen wird hier insbesondere durch die  Verbindung zum Südpark Rechnung getragen. Die Öffnung in 
diesem Bereich ermöglicht den Bewohnern des Kiezes zwischen Jordan- und Pichelsdorfer Straße (rd. 3500 EW) 
einen direkten Zugang zur  übergeordneten Grünanlage ‘Südpark‘. 
 
Die Fläche liegt im Planungsraum Adamstraße in der Versorgungseinheit 05020626E, die eine Versorgungsstufe 
von 4 mit einem Spielflächendefizit  von 1.237 m² (netto) aufweist. 
Verstärkt wird die Unterversorgung durch die mangelnde Versorgung mit privater Spielfläche, die durch 
öffentliche Spielflächen ausgeglichen werden muss. 
Geplant ist ein allgemeiner Spielplatz mit einem Schwerpunkt für Kinder im Kita- und Grundschulalter (3-12J.). 
 
Eine weitergehende Nutzung des Spielplatzes, insbesondere in den Vormittags- und frühen Nachmittagsstunden, 
in denen Spielplätze ansonsten wegen Schul- und Kitabesuch  wenig genutzt werden, wird durch die benachbarte 
Kita gewährleistet. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 267.000 € geschätzt. 
 
Die Maßnahme soll beendet werden. 
 
Die Fertigstellung ist für 2020 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 291.000 € betragen. 
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Kapitel 3810 Titel 71628      - Neubau eines Spielplatzes am Seegefelder Weg zwischen Wohnpark 
         "Hohenlohe" und Landesgrenze 
 
Gesamtkosten:                       200 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2019 bis 2020 
 
Das Gebiet wird in die Versorgungsstufe 1eingestuft (höchste Dringlichkeitsstufe), d.h. bezogen auf den Richtwert 
von 1 m² anrechenbare Netto-Spielplatzfläche je Einwohner beträgt die Versorgung weniger als 0,1 m² je 
Einwohner. Es besteht bereits derzeit unter zu Grunde Legung der Einwohnerzahlen von 2012 ein Defizit von 
100%, d.h. von 1.911 m² Netto-Spielplatzfläche in der Versorgungseinheit.  
Nicht einbezogen wurden hier jedoch die jüngsten Wohngebietsentwicklungen seit 2012 sowie die prognostizierte 
Einwohnerzahl von 230 EW im Geltungsbereich des B-Planes VIII-354. Hiernach ergibt sich ein zusätzlicher 
Bedarf von 345 m² Brutto-Spielplatzfläche (1,5 m²/EW), der bisher weder in dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes noch in der gesamten Versorgungseinheit abgedeckt ist.  
Innerhalb der geplanten öffentlichen naturnahen Parkanlage, die durch den Bauherrn des angrenzenden 
Wohnparks erstellt wird, soll  ein öffentlicher Spielplatz mit einer Fläche von 2.000 m² entstehen. Um die Eingriffe 
in die naturnahe öffentliche Parkanlage zu minimieren und das Planungsziel nicht zu gefährden, ist als Standort 
der nördliche, weniger mit Gehölzbeständen bestockte Bereich, geeignet. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 269.000 € geschätzt. 
 
Die Maßnahme soll beendet werden. 
 
Die Fertigstellung ist für 2020 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 293.000 € betragen. 
 
 
 
Kapitel 3810 Titel 71629      - Neubau eines Spielplatzes am Havelufer nördlich Teufelsseekanal 
 
Gesamtkosten:                       153 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2021 bis 2022 
 
Im Rahmen des ‘Berliner Modells der kooperativen Baulandentwicklung‘ ist der Investor auf dem Gelände des 
ehem. Kraftwerks Oberhavel verpflichtet, anteilig für soziale Infrastruktur aufzukommen. 
So ist pro prognostizierten Einwohner 1,5 m² Bruttospielfläche vorzusehen und zu erstellen.  
 
Durch den Bau von insgesamt 307 Wohneinheiten (WE) in den Geltungsbereichen der Bebauungspläne 5-87a 
(133WE) und 5-87b (174 WE) entsteht ein Bedarf von 1. 204 m² öffentlicher Spielplatzfläche. 
 
Da der Spielplatz durch seine Lage am Havelradweg eine überregionale Bedeutung hat wurde beschlossen, die 
Flächengröße auf 2.000 m² (Richtwert für allgemeine Spielplätze gem. Berliner Spielplatzgesetz vom 15.01.1979 
zuletzt geändert am 17.12.2003) auf Bezirkskosten zu erweitern. 
 
Die Entwurfsplanung und Kostenschätzung wurde vom Investor beauftragt und durch ein Planungsbüro 
durchgeführt, das auch mit der Erstellung der Bauplanungsunterlagen beauftragt werden soll. 
 
Geplant ist ein Spielplatz für Kinder im Kita- und Schulalter (3-16 J.)  
 
Die kalkulierten Gesamtkosten betragen 333.000 €. (incl. Grunderwerb).  
 
Es wird bei der Planung der Fläche auf eine weitgehende Wartungsfreundlichkeit und Vandalismusresistenz 
geachtet, sowohl bei den Flächen als auch insbesondere bei den Ausstattungselementen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 333.000 € geschätzt  
 
Die Fertigstellung ist für 2022  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 363.000 € betragen. 
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Kapitel 3810 Titel 71630      - Neubau einer Brücke im Landschaftsschutzgebiet Tiefwerder Wiesen 
 
Gesamtkosten:                       933 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2022 bis 2024 
 
 
Die geschützte Grünfläche Tiefwerder Wiesen ist durch einen Rundweg erschlossen. Ein 1996/97 als Teil einer 
Ausgleichsmaßnahme für die Anlage eines Erdgasspeichers der GASAG hergestellter, rund 180 m langer 
Holzsteg führte als Teilabschnitt des Rundweges durch die Nasswiesen und über den Hauptgraben. Der Weg 
durch die Tiefwerder Wiesen liegt zudem auf einem Teilabschnitt des Havelseenweges und ist Bestandteil des 
Projektes 20 grüne Hauptwege. Wegen Baufälligkeit wurde der Steg 2016 für die Öffentlichkeit gesperrt, der 
Rundweg unterbrochen. Der Holzsteg wird 2019 abgebrochen.  
Zur Wiederherstellung des Rundweges und Schließung der Lücke im Havelseenweg soll durch das Straßen- und 
Grünflächenamt Spandau für das zuständige Brückenbauamt (SenUVK, Abteilung V P) nach dessen technischen 
Vorgaben und mit dessen Genehmigung ein Ersatzneubau entstehen. Das Brückenbauamt wird künftig für den 
Unterhalt des Bauwerkes verantwortlich sein.  
 
Zur wirtschaftlichen Unterhaltung der Brücke durch das Brückenbauamt wird der Neubau als reine 
Metallkonstruktion ausgeführt werden und sowohl bezüglich Abmessungen als auch Tragfähigkeit den 
Anforderungen der zukünftig unterhaltenden Stelle Rechnung tragen. 
 
Der geplante Brückenneubau liegt im 

- Landschaftsschutzgebiet Tiefwerder Wiesen, 

- Trinkwasserschutzgebiet Tiefwerder, 

- Überschwemmungsgebiet Untere Havel II sowie  

- in einem Hechtlaichgebiet. 
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da die neue Brücke eher wirtschaftlicher zu unterhalten ist als der alte 
Steg. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 933.000 € geschätzt.  
 
Die Fertigstellung ist für 2024  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 1.073.000 € betragen. 
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Kapitel 3810 Titel 71631     - Neubau einer Grünanlage mit Spielplatz Schützenstraße 
 
Gesamtkosten:                       830 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2022 bis 2024 
 
Die Fläche liegt am Rande der Spandauer Neustadt und zählt als benachteiligtes Quartier mit hohen Anteilen von 
Arbeitslosen und Bezieher von Transfereinkommen (36,7 % zum Vergleich Berlin:14 %), einem 
überdurchschnittlichen Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund sowie einem hohen Anteil an Menschen 
unter 18 Jahren.  
 
Um das dicht bebaute gründerzeitliche Wohnquartier mit Grünflächen und Spielplätzen ausreichend zu versorgen  
sollen alle Möglichkeiten der Aufwertung von Grünflächen und Platzsituationen ausgenutzt werden. 
 
Bei der genannten Fläche handelt es sich um eine stark verwilderte Grünanlage, die trotz attraktiver Lage in leicht 
hügeligem Gelände, nur eine geringe Aufenthaltsqualität bietet.  
 
Das Qualifizieren der Grünanlage und Bestücken mit Spiel- und ggf. Bewegungsinhalten für Menschen aller 
Altersklassen bietet derzeitigen und zukünftigen Anwohnern ein Refugium das zum Spielen, Bewegen und 
Verweilen einlädt. 
Geplant ist eine Grünanlage mit Spiel- und Bewegungsangeboten für Kinder aller Altersklassen (3-18 J.) ggf. - je 
nach Beteiligungsergebnis - mit Elementen für den Freizeitsport. 
 
Es wird bei der Planung der Fläche auf eine weitgehende Wartungsfreundlichkeit und Vandalismusresistenz 
geachtet, sowohl bei den Flächen als auch insbesondere bei den Ausstattungselementen. 
 
Eine weitest gehende Nutzungseffizienz des Spielplatzes ist dadurch gegeben, dass mehrere benachbarte 
Kinderläden und Großpflegestellen (alle ohne eigene Freiflächen) die Flächen in den Vormittags- und frühen 
Nachmittagsstunden, in denen Spielplätze ansonsten wegen Schul- und Kitabesuchen wenig genutzt werden, 
nutzen werden.  
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 830.000 € geschätzt.  
 
Die Fertigstellung ist für 2024  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 955.000 € betragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2019 BIS 2023    
              
                   
    

 BAUMAßNAHMEN LANDSCHAFTSBAU 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

                                                                                       6 

 
 
 
Kapitel 3810 Titel 71632      - Umbau des Stadtplatzes mit Spielplatz Blumenstraße 
 
Gesamtkosten:                       279 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2022 bis 2023 
 
Die Spandauer Neustadt ist ein dicht bebautes gründerzeitliches Wohnquartier und wird durch eine 4-5 
geschossige Blockrandbebauung geprägt. 
 
Sie zählt als benachteiligtes Quartier mit hohen Anteilen von Arbeitslosen und Bezieher von Transfereinkommen 
(36,7% zum Vergleich Berlin:14%), einem überdurchschnittlichen Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund 
sowie einem hohen Anteil an Menschen unter 18 Jahren.  
 
Um das mit Grünflächen und Spielplätzen unterversorgte Gebiet ausreichend zu versorgen sind alle 
Möglichkeiten der Aufwertung von Grünflächen und Platzsituationen auszunutzen. 
 
Bei der genannten Fläche handelt es sich um einen ehemaligen Stadtplatz in der Spandauer Neustadt, der früher 
mit einem Wasserturm (1911-1925) bebaut war. 
 
Sie ist durch die Lage an der ruhigen Wohnstraße Blumenstraße und Feldstraße, die hier mit einem 
Wendehammer endet, geeignet, um eine Platz zu gestalten, der zum Spielen und Verweilen einlädt. Nicht nur für 
die Anwohner, sondern auch für die Nutzer der umliegenden Einrichtungen der sozialen Infrastruktur (Kita 
Blumenstraße, Peter-Härtling-Grundschule, Wolfgang-Borchert-Schule) ist die Umgestaltung von Bedeutung. 
 
Die Qualifizierung der Verbesserung der Wohnverhältnisse, des Wohnumfeldes und des öffentlichen Raumes, um 
das Gebiet städtebaulich aufzuwerten, die Wohn- und Lebensqualität für die Bewohnerinnen und Bewohner zu 
steigern, Verbesserung und Anpassung der sozialen Infrastruktur an lokale Erfordernisse - mit Fokus auf die 
Bereiche Integration, Nachbarschaft, Armutsbekämpfung; Qualifizierung des öffentlichen Stadtraums/Aufwertung 
von Freiflächen; 
 
Geplant ist ein Stadtplatz, bezugnehmend auf die historische Gestaltung mit Spielangebot insbesondere  für 
Kinder im Kita- und (frühem) Grundschulalter (3-10J.) 
 
Eine weitest gehende Nutzung des Spielplatzes, insbesondere in den Vormittags- und frühen 
Nachmittagsstunden, in denen Spielplätze ansonsten wegen Schul- und Kitabesuch  wenig genutzt werden, wird 
durch die benachbarte Kita und Kinderläden ohne Freiflächen gewährleistet. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 279.000 € geschätzt.  
     
Die Fertigstellung ist für 2023  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 312.000 € betragen. 
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Kapitel 3810 Titel 71633      - Umbau der Grünanlage Große Badewiese 
 
Gesamtkosten:                       683 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2023 bis 2025 
 
 
Die Grünanlage liegt im Ortsteil Gatow des Bezirkes Spandau und Teil des Grünzugs entlang der Havel. Das 
gesamte Grundstück befindet sich im Landschaftsschutzgebiet. 
 
Die Fläche ist im Flächennutzungsplan als Grünfläche und Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.  
Am westlichen Rand der Grünanlage verläuft in Nord-Südrichtung der überregionale Havel-Radweg. 
Die bei der Spandauer Bevölkerung beliebte öffentliche Grünanlage hat durch den Neubau des Havel-Radwegs 
auch überregional an Bedeutung gewonnen.  
 
Bei der genannten Fläche handelt es sich um eine alte Grünanlage, die trotz attraktiver Lage an der Havel nur 
eine geringe Aufenthaltsqualität bietet.  
 
Auch im Süden Spandaus besteht rege Bautätigkeit und Zuzug von Einwohnern. Die Grünanlage soll für eine 
intensive Naherholung, wie Spazierengehen, Radfahren, Joggen, Spielen, Sonnenbaden, Picknick ausgebaut 
werden. Die Wiesen und Liegewiesen sind überholungsbedürftig. Ein Spielplatz fehlt und soll ergänzt werden. 
 
Ein wichtiger Punkt ist die Renaturierung eines ca. 250 m langen Teilstückes der Uferbefestigung. Diese besteht 
aus einer alten Ufermauer.  
 
Die Grünanlage ist gem. der Überschwemmungsgebietsverordnung vom 23.10.2018 Teil des festgesetzten 
Überschwemmungsgebietes Untere Havel/ Untere Spree. 
 
Das Qualifizieren der Grünanlage und Bestücken mit Spiel- und ggf. Bewegungsinhalten für Menschen aller 
Altersklassen bietet derzeitigen und zukünftigen Anwohnern ein attraktives Angebot zum Spielen, Bewegen und 
Verweilen. 
 
Die Große Badewiese liegt im Planungsraum Alt-Gatow. Das Spielflächendefizit beträgt hier ca. 700 m². Der 
Spielplatz hat neben der Bedarfsdeckung des Versorgungsbereiches die Funktion einer übergeordneten Anlage 
aufgrund der Lage am Havelradweg. 
 
Geplant ist eine Grünanlage mit Spiel- und Bewegungsangeboten für Kinder alle Altersklassen (3-18 J.) ggf. mit 
Elementen für den Freizeitsport. 
 
Es wird bei der Planung der Fläche auf eine weitgehende Wartungsfreundlichkeit und Vandalismusresistenz 
geachtet, sowohl bei den Flächen als auch insbesondere bei den Ausstattungselementen.  
 
Auf eine nachhaltige und nach den Vorgaben des Naturschutzes (Landschaftsschutzgebiet) zu erfolgende 
Ausführung wird geachtet. 
 
Die geplante Renaturierung Teile des Havelufers entspricht den Zielen des Natur- und Landschaftsschutzes. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 683.000 € geschätzt. 
     
Die Fertigstellung ist für 2025  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 806.000 € betragen. 
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Kapitel 3820 Titel 71602      - Neubau der Hauptwege auf dem Friedhof "In den Kisseln", 

    2. Bauabschnitt 
 
Gesamtkosten:                       200 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2019 bis 2020 
 
Ein Teil der Hauptwege müssen zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, zur Sicherstellung des 
Bestattungsbetriebes sowie für die Erreichbarkeit der Gräber dringend erneuert werden. Es handelt sich hier um 
den 2. Bauabschnitt der 2017 unter 3820/71601 begonnen Maßnahme. 
 
Aus Sicht des Denkmalschutzes ist die Herstellung der Wege überwiegend, wie innerhalb der gesamten Anlage, 
mit wassergebundener Wegedecke, angedacht. Durch den Einbau von wassergebundener Wegedecke unter 
Vermischung mit Stabilizer ist, im Vergleich zum Einbau herkömmlicher Materialien, zum einen die 
Wasserdurchdringlichkeit erhöht, d. h. die Pfützenbildung ist minimiert und zum anderen steigt die Tragfähigkeit, 
d. h. die Belastung der Wege ist für die Befahrung mit Pflegefahrzeugen / Großfahrzeugen ausgelegt. 
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da es sich um vorhandene Wege handelt. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 200.000 € geschätzt. 
 
Die Maßnahme soll beendet werden. 
 
Die Fertigstellung ist für 2020 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 218.000 € betragen. 
 
 
 
 
 
Kapitel 3820 Titel 71603      - Erweiterung Landschaftsfriedhof Gatow 
 
Gesamtkosten:                       660 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2019 bis 2020 
 
Der Bedarf an Friedhofsflächen für Bestattungen nach islamischem Ritus nimmt weiter zu und soll in Abstimmung 
mit der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz u.a. durch zusätzliche Grabfelder auf dem 
Landschaftsfriedhof Gatow gedeckt werden.  
 
Neben der Anlegung der eigentlichen Grabfelder beinhaltet die Baumaßnahme die erforderliche Infrastruktur 
(barrierefreie Wege) und die für Bestattungen nach islamischem Ritus erforderlichen Ausstattungselemente. Da 
die Grabfelder im hinteren Teil des Friedhofes entstehen, muss u.a. ein sehr langer Weg von der Feierhalle für 
die in der Regel großen Trauergesellschaften geschaffen werden.  
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da die Flächen bereits als Friedhof gewidmet sind. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.980.000 € geschätzt, die Gesamtkosten der Maßnahme, von 
denen 660.000 € aus der Haushaltswirtschaft 2019 und weitere 660.000 € aus dem Fonds „SIWANA“ bestritten 
werden. 
 
Die Fertigstellung ist für Ende 2020 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt ca. 2.143.000 € betragen. 
 
 
 
 
 
 



ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2019 BIS 2023    
              
                   
    

 BAUMAßNAHMEN LANDSCHAFTSBAU 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

                                                                                       9 

 
 
 
Kapitel 3820 Titel 71604      - Neubau der Hauptwege auf dem Friedhof "In den Kisseln", 3. Bauabschnitt 
 
Gesamtkosten:                       400 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2021 bis 2024 
 
 
Ein Teil der Hauptwege müssen zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, zur Sicherstellung des 
Bestattungsbetriebes sowie für die Erreichbarkeit der Gräber dringend erneuert werden. Es handelt sich hier um 
den 3. Bauabschnitt der 2017 unter 3820/71601 begonnen Maßnahme. 
 
Aus Sicht des Denkmalschutzes ist die Herstellung der Wege überwiegend, wie innerhalb der gesamten Anlage, 
mit wassergebundener Wegedecke, angedacht. Durch den Einbau von wassergebundener Wegedecke unter 
Vermischung mit Stabilizer ist, im Vergleich zum Einbau herkömmlicher Materialien, zum einen die 
Wasserdurchdringlichkeit erhöht, d. h. die Pfützenbildung ist minimiert und zum anderen steigt die Tragfähigkeit, 
d. h. die Belastung der Wege ist für die Befahrung mit Pflegefahrzeugen / Großfahrzeugen ausgelegt.      
 
Für die Wegesanierung im Bereich der als Denkmal geschützten Grabstätten und Sondergrabfelder soll ein 
Vorkonzept erstellt werden. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 400.000 € geschätzt.  
     
Die Fertigstellung ist für 2024  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 460.000 € betragen. 
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Kapitel 3820 Titel 71605      - Umbau des Friedhofes Staaken, Buschower Weg 
 
Gesamtkosten:                       710 Tsd.€ 
Bauzeit:                                   2022 bis 2025 
 
Im Ortsteil Staaken ist in den letzten verstärkter Wohnungsbau erfolgt und dadurch sind die Einwohnerzahlen 
gestiegen. Die Zahl der Beisetzungen auf dem Friedhof Staaken ist gestiegen (Verdoppelung im letzten Jahr).  
 
Bestandteile der Maßnahme sind die Erneuerung der Wege- u. Platzflächen mit Treppenanlagen, Erneuerung der 
Wasserleitung sowie Neubau Wegebeleuchtung . 
 
Der Friedhof liegt im Ortsteil Staaken des Bezirkes Spandau und wurde ca. im Jahre 1887 angelegt. 
 
Eine weitere Ausbaustufe erfolgte ab 1923. Die Wege aus der Zeit der Erstanlage sind auf Ziegelsplitt angelegt. 
Im Bereich des Erweiterungsteils sind lediglich Sandwege vorhanden. Alle Wege haben keine Steineinfassung. 
Alle Wege wurden damals als Fußwege angelegt. 
 
Die Wege sind kaputt und müssen komplett erneuert werden. Die Verkehrssicherheit ist z.Z. nur durch 
unverhältnismäßigen Aufwand und langfristig nicht mehr zu gewährleisten. 
 
Aufgrund der heutigen Arbeitsweisen müssen die Hauptwege mit Fahrzeugen befahrbar ausgebaut werden. 
Aufgrund der Höhenentwicklung des Grundstückes gibt es mehrere Treppenanlagen ohne Handlauf. Diese sind 
ebenfalls in einem stark erneuerungsbedürftigen Zustand. 
 
Das Wegesystem ist nicht barrierefrei. 
 
Die Friedhofskapelle steht unter Denkmalschutz und wurde Anfang der 90ziger Jahre und 2017/18 jeweils 
teilsaniert.  
 
Das Wasserleitungssystem stammt aus der Entstehungszeit des Friedhofes und muss komplett erneuert werden. 
Weiterhin ist eine Wegebeleuchtung zur Feierhalle und den öffentlichen Toiletten zu installieren. 
 
Die vorhandenen Anlagen entsprechen nicht mehr dem Stand der Bautechnik bzw. Technik. Die Reparatur der 
alten maroden und z.T. nicht mehr verkehrssicheren Wege und Leitungen ist kostenaufwändig und nicht 
nachhaltig. Stand der Bautechnik bzw. Technik. Die Reparatur der alten maroden und z.T. nicht mehr 
verkehrssicheren Wege und Leitungen ist kostenaufwändig und nicht nachhaltig. 
Eine Erneuerung der genannten Anlagen ist dringend notwendig. 
 
Die Gesamtfläche beträgt 25.080 m² der zu bearbeitende Bereich rd. 8360 m². 
 
Als Nebenkosten müssen Honorare für eine historische Recherche mit Konzept, für Vermessungen vor und nach 
der Baumaßnahme und für Bodenuntersuchungen sowie für TGA- Planer (Wasser und Elektro) vorgesehen 
werden, insgesamt 76.500,00 €.  
 
Es wird bei der Planung der Fläche auf eine weitgehende Wartungsfreundlichkeit und Vandalismusresistenz 
geachtet, die dem heutigen Stand der Technik entspricht. 
 
Zusätzliche Folgekosten fallen nicht an, da es sich um einen bestehenden Friedhof handelt. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 710.000 € geschätzt.  
  
Die Fertigstellung ist für 2025  vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
ca. 838.000 € betragen. 
 
 
 


